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In einer Ausgabe der VCLnews, die unter 
dem Motto „Neustart“ steht, ist es ohne 
Zweifel angebracht, einige Aspekte – 
ohne Anspruch auf Vollständigkeit – zu 
beleuchten, die für uns in der Bildungs-
direktion für Tirol einen Beginn dargestellt 
haben oder noch darstellen werden.

Für mich persönlich war es nach einer Rei-
he von Jahren als Leiter der Bildungsabtei-
lung beim Amt der Tiroler Landesregierung 
natürlich eine neue Erfahrung, mit 1. Juli 
2018 die Aufgabe des Bildungsdirektors 
zu übernehmen. Bis zum Jahreswechsel 
musste gemeinsam mit den Kolleginnen 
und Kollegen in der Bundesbehörde Lan-
desschulrat und in der Landesbehörde 
Bildungsabteilung dafür Sorge getragen 
werden, dass alle notwendigen Vorberei-
tungen getroffen werden konnten, damit 
die Überführung in die neue gemeinsa-
me Mischbehörde Bildungsdirektion mit 
1. Jänner 2019 friktionslos vonstattenge-

hen konnte. Zu unserer Freude ist dieses 
komplizierte Unterfangen gut gelungen. 
Wir konnten rechtzeitig den Präsidialbe-
reich mit seinen sechs Abteilungen und 
den Bereich Pädagogischer Dienst mit 
drei Bildungsregionen (Tirol Mitte, Tirol 
Ost und Tirol West) als neue pädagogische 
Abteilungen einrichten und mit den Füh-
rungspositionen besetzen. Damit haben 
wir die Voraussetzungen dafür geschaffen, 
dass Bundes- und Landesstrang während 
der ersten Monate des Jahres 2019 zu-
sammenwachsen und sich die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter an die neuen Ge-
gebenheiten gewöhnen konnten und das 
Zusammenwirken mittlerweile wirklich 
gut funktioniert. In der Tat war dies alles 
für manche „gewöhnungsbedürftig“, aber 
im Sinne von Franz Kafkas Aussage haben 
wir uns aufgemacht und den Weg gemein-
sam entstehen lassen.

Mit dem Beginn jedes Schuljahres ist na-
türlich jährlich ebenfalls ein Neustart ver-
bunden – für die Schülerinnen und Schüler, 
die Lehrpersonen, die Erziehungsberech-
tigten und auch für die Schulverwaltung. 
Eine Besonderheit haben wir in Tirol mit 
diesem Herbst umgesetzt, nämlich nach 
monatelanger sorgfältiger Vorbereitung 
und in Abstimmung mit allen Schulpart-
nern und den betroffenen Gemeinden die 

Errichtung eines ersten Schulclusters im 
Osttiroler Defereggental. Eine Neue Mit-
telschule und drei Volksschulen bilden 
nun diesen organisatorischen Verbund. 
Vorteile sehen wir darin, dass die Admi-
nistration erleichtert wird und die Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen bei der ge-
meinsamen Entwicklung pädagogischer 
Konzepte besser gelingen kann, anstatt 
dies an jedem einzelnen Schulstandort tun 
zu müssen. Außerdem können Kleinschul-
standorte, von denen es in Tirol noch viele 
gibt, eher erhalten bleiben. Die Schaffung 
weiterer Schulcluster – möglichst auch un-
ter Einbeziehung weiterführender Schulen 
– ist angedacht und soll im Laufe der kom-
menden Jahre erfolgen.

Ein weiteres Vorhaben betrifft die Elemen-
tarpädagogik. Die Verantwortung dafür 
liegt derzeit noch bei einem Referat des 
Amtes der Landesregierung, soll aber als 
politische Zielsetzung in die Bildungsdi-
rektion übernommen werden, so wie dies 
hinsichtlich der dienstrechtlichen Angele-
genheiten für die Lehrpersonen der land- 
und forstwirtschaftlichen Schulen anläss-
lich der Einrichtung der Bildungsdirektion 
zu Jahresbeginn schon geschehen ist.

Nach der vorgezogenen Nationalratswahl 
steht uns das Warten auf die Bildung ei-
ner neuen Bundesregierung ins Haus, wo-
bei im Moment nicht abzusehen ist, wie 
sich die Dinge in Sachen Bildungspolitik 
entwickeln werden. Wir hegen in die-
sem Zusammenhang die Hoffnung, dass 
künftig nicht allzu vieles im Schulwesen 
umgekrempelt werden wird. Denn es ist 
wohl im Sinne aller, dass die Schulen und 
die Schulverwaltung in nächster Zeit jetzt 
einmal die bereits beschlossenen Neue-
rungen umsetzen und abarbeiten können. 
Dies umso mehr, als ja die vielfach aufge-
stellte Behauptung, es würde sich bezüg-
lich der Bildung „seit Jahrzehnten nichts 
bewegen“, absolut nicht zutrifft, wie wir 
alle wissen.

Die englische Schriftstellerin George Eliot 
(bürgerlich eigentlich Mary Anne Evans) 
sagte: „Jeder Tag ist ein neuer Anfang.“ 
Darauf wollen wir uns auch weiterhin 
einlassen.

Wege entstehen dadurch, 
dass man sie geht� (Franz Kafka)

Dr. Paul Gappmaier
Bildungsdirektor für Tirol
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